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Der Fassadenwettbewerb der 
Innung findet nach coronabe-
dingt einem Jahr Pause erneut 
in Kooperation mit den Kin-
zigtal Nachrichten und der 
Gelnhäuser Neuen Zeitung 
statt. „Es wurden 13 Fassaden 
von acht Unternehmen ange-
meldet. Das ist keine schlech-
te Zahl, aber auch keine be-
sonders gute“, fasste Klaus 
Zeller als Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Geln-
hausen-Schlüchtern zusam-
men. Der Jossaer moderierte 

das Treffen der fünf Jurymit-
glieder. Ralf Dreßbach (Sach-
verständiger), Reinhard 
Hauck (ehemals Raiba Vogels-
berg), Thomas Dickert (Spess-
art regional), Andreas Hänsel 
(hkr architekten) sowie Walter 
Dreßbach (Main-Kinzig-
Kreis) freuten sich über „ein 
abwechslungsreiches Bild 
hervorragender Arbeiten“ der 
Maler-Innung.  

In der fachkundigen Runde 
wurde schnell klar, dass vier 

der fünf nominierten Fassa-
den in die Abstimmung durch 
die Öffentlichkeit gehen müs-
sen. „Sie verbinden gutes 
Handwerk mit Kreativität, ei-
ne Verbindung aus klassi-
schen und modernen Ele-
menten“, hieß es. Nach reger 
Diskussion wurde am Ende 
ein fünfter Vorschlag dazuge-
nommen. „Wir würden uns 
wünschen, dass das Maler-

handwerk sich deutlich akti-
ver am Wettbewerb beteiligt“, 
betonte die Jury einmütig. Es 
sei eine gute Gelegenheit, die 
eigene Arbeit fair bewerten zu 
lassen. Zudem gebe es einige 
attraktive Preise für Bauher-
ren sowie Handwerksbetriebe.  

Bei der Bewertung durch 
Vorher-/Nachher-Bilder wuss-
te die Jury nicht, um welche 
ausführende Betriebe es sich 
handelt. Bei acht beteiligten 
Handwerksbetrieben hätte es 
doppelte Nominierungen ge-
ben können. Dies war aller-
dings nicht der Fall. In den 
Wettbewerb gehen nun Ob-
jekte in Schlüchtern, Bad So-
den-Salmünster sowie jeweils 
eine Fassade in Gelnhausen-
Hailer, Flörsbachtal und Ham-
mersbach. Die Vorher-/Nach-
her-Bilder werden in der kom-
menden Woche auf einer Son-
derseite unserer Zeitung zu-
sammen mit einem Teilnah-
mecoupon erscheinen, auf 
dem unsere Leserinnen und 
Leser ihre favorisierte Fassade 
benennen können. Die Ge-
winner sollen am 9. Novem-
ber in Schlüchtern gekürt wer-
den.  jol

Der Große Fassadenpreis 
der Maler- und Lackie-
rer-Innung Gelnhausen-
Schlüchtern soll am 9. 
November im Hotel 
Stadt Schlüchtern über-
reicht werden. Diese Wo-
che traf sich die Jury in 
den Räumen der Kreis-
handwerkerschaft in 
Gelnhausen, um aus den 
Einsendungen jene fünf 
Objekte zu nominieren, 
die sich dem Votum der 
Zeitungsleser stellen 
werden.
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Fachjury tagte in Gelnhausen / Leser unser Zeitung stimmen ab / Preisübergabe in Schlüchtern

Die fünf Fassaden für das Finale sind ausgewählt

Die Jury-Mitglieder Walter Dreßbach (von links), Ralf Dreßbach, Reinhard Hauck und Andre-
as Hänsel bei der Auswahl der Vorschläge.   Foto: Joachim Ludwig

In einer Messe mit Fuldas Bischof Dr. Michael Gerber 
(Mitte), eingebettet in das erste Gemeindefest, hat die 
Pfarrei St. Raphael in Gelnhausen-Höchst ihre Neugrün-
dung gefeiert. „Die fünf Kirchorte sind an der Mittelstati-
on angekommen“, erinnerte Gerber daran, dass eine ers-
te erfolgreiche Etappe nur der Anfang des gemeinsamen 
Weges sein dürfe. Daher sei der Erzengel Raphael als Pa-
tron hervorragend gewählt. Die neue Kirchengemeinde 

könne sicher sein, von diesem begleitet zu werden, um 
den neuen Weg mutig zu beschreiten. Bischof Gerber 
segnete gemeinsam mit Pfarrer Markus Günther (links) 
und Kaplan André Lemmer (rechts) Pfarrei- und Verwal-
tungsrat für deren Aufgaben. 2018 machten sich die Kir-
chengemeinden in Gelnhausen, Höchst, Meerholz-Hailer, 
Gründau und Linsengericht auf den Weg, eine neue Pfar-
rei zu gründen. / jol, Foto: Joachim Ludwig

Bischof bei Gründung der Pfarrei St. Raphael aus fünf Kirchorten

Die Stadtwerke haben mitge-
teilt, dass im Zuge der Erneue-
rung der Trinkwasseraufberei-
tungsanlage (Tiefbrunnen 
Wüfelbach) durch Arbeiten 
zwischen dem Hochbehälter 
„Roter Rain“ und Ahl die Was-
serversorgung kurzfristig un-
terbrochen werden muss. Dies 
ist für Donnerstag, 7. Oktober, 
ab 18 Uhr bis voraussichtlich 
Freitag, 8. Oktober, um 4 Uhr 
vorgesehen. Die Akteure seien 
bemüht, die Unterbrechung 
so kurz wie möglich zu halten. 
Vermutlich müsse die Zehn-
Stunden-Frist nicht vollstän-
dig ausgeschöpft werden. Für 
weitere Infos sind die Wasser-
meister unter der Telefon-
nummer (0171) 6 52 38 94 er-
reichbar. hgs

AHL

Wasser wird bis 
zu zehn Stunden 
abgestellt

Der TV Soden-Stolzenberg 
lädt seine Vereinsmitglieder 
am Sonntag, 3. Oktober, ab 14 
Uhr zu seinem traditionellen 
Grillfest mit Bouleturnier ein. 
„Wir freuen uns auf ein 
zwangloses Miteinander mit 
Boule-Spaß, solange es hell 
ist“, heißt es in einer Presseno-
tiz. Boule-Kenntnisse seien 
nicht erforderlich, Bouleku-
geln des Vereins stünden zur 
Verfügung. Zwischendurch 
kann Leckeres vom Grill ver-
zehrt werden. Das Turnier 
wird als „Schleifchen“ mit 
ständig wechselnde Team-
partnern gespielt. Dadurch ist 
ein späteres Einsteigen oder 
ein früherer Ausstieg immer 
möglich. Organisatorin ist die 
Badmintonabteilung.  hgs

BAD SODEN

Bouleturnier 
und Grillfest 
des Turnvereins

Die Anklage der General-
staatsanwaltschaft Frankfurt 
lautet auf gewerbsmäßiges 
Einschleusen von Auslän-
dern, Missbrauch von Aus-
weispapieren, Urkundenfäl-
schung sowie Steuerhinterzie-
hung. „Die beiden Angeklag-
ten haben sich dadurch eine 
andauernde Einnahmequelle 
geschaffen“, sagte Staatsan-
walt Jacob Bonavita gegen-
über der Deutschen Presse-
Agentur. 

Die Höhe der hinterzoge-
nen Einkommensteuer bezif-
ferte der Ankläger auf rund 
400 000 Euro. Das Duo habe 
mindestens 13 chinesische 
Staatsangehörige einge-
schleust, ausgestattet mit fal-
schen oder abgelaufenen pol-
nischen oder spanischen Auf-
enthaltsgenehmigungen. 
Teilweise seien auch ver-
fälschte oder auf andere Perso-
nen ausgestellte Reisepässe 
verwendet worden. Die Frau-

en hätten anschließend in so-
genannten Terminwohnun-
gen in den Bundesländern 
Hessen, Bayern, Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen, 
Sachsen und Thüringen gear-
beitet und die Hälfte ihrer Ein-
nahmen an das kriminelle 
Duo abgeben müssen. Ein 
Großteil des Gewinns, der auf 
rund 1,1 Millionen Euro ge-
schätzt wird, habe das Paar 
nach China transferiert, steht 
in der Anklageschrift. 

Die Frau, die einen deut-
schen Pass hat, und der Mann, 
der die chinesische Staatsan-

gehörigkeit besitzt, legten am 
ersten Verhandlungstag über 
ihre Rechtsanwälte umfassen-
de Geständnisse ab. Die 45-
Jährige habe bereits früher für 
das Rotlichtmilieu gearbeitet, 
erklärte deren Verteidiger. „Sie 
war dort Telefonistin, weil sie 
sehr gut Deutsch spricht“, 
hieß es. Danach habe die Frau 
den Entschluss gefasst, sich 
selbstständig zu machen. „Sie 
musste viel organisieren und 
viel telefonieren – und hat da-
mit viel Geld gemacht. Meine 
Mandantin übernimmt dafür 
die volle Verantwortung“, er-
klärte der Verteidiger. Der Pro-
zess wird fortgesetzt.  lhe

Eine 45-jährige Frau und 
ein 37-jähriger Mann ha-
ben am Dienstag vor 
dem Landgericht Hanau 
gestanden, von 2018 bis 
2020 illegale Prostituier-
te aus China nach 
Deutschland einge-
schleust und an private 
Bordelle in mehreren 
Bundesländern vermit-
telt zu haben. 

HANAU

Angeklagte sind geständig

Prostituierte 
aus China illegal 
eingeschleust

AUS DEM 
GERICHTSSAAL

In der Hirtengasse in Sal-
münster kommt es aufgrund 
von Fassadenarbeiten im Be-
reich der Hausnummern 5 
und 6 bis Ende Oktober zu 
Veränderungen und Ein-
schränkungen in der Ver-

kehrsführung. Eine Durch-
fahrt ist wegen eines Gerüsts 
am Heimatmuseum solange 
nicht möglich. Die Stadtver-
waltung appelliert wegen der 
Unübersichtlichkeit der Eng-
stelle um besondere Vorsicht.

KURZ & BÜNDIG

Wie die Feuerwehr mitteilt, 
war beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte eine Rauchentwick-
lung aus dem Keller zu erken-
nen und eine Person auf dem 
Balkon zu retten. Der Weg 
über das Treppenhaus sei 
durch Rauch versperrt wor-
den, weshalb die Rettung von 
Mensch und Tier mittels 
Steckleiter eingeleitet wurde. 
Da sich aber ein schneller 
Löscherfolg abzeichnete und 

kein Rauch auf den Balkon 
drang, blieben die Betroffe-
nen zunächst unter Betreu-
ung dort, bevor sie später per 
Brandfluchthaube über das 
Treppenhaus aus dem Haus 
geführt wurden. Zur Brandbe-
kämpfung ging den Angaben 
zufolge ein Atemschutztrupp 
samt C-Rohr in den Keller vor. 
Im Heizungsraum war es zum 
Brand an der Heizungsanlage 
gekommen, der aber schnell 
entdeckt worden war.  

Um 15.03 Uhr meldete Vize-
Stadtbrandinspektor Frank 
Widmayr „Feuer aus“, gut eine 
halbe Stunde nach Eingang 
des Alarms. Verletzt wurde 
niemand. Durch einen 
Rauchvorhang sei eine stärke-
re Verrauchung der oberen Be-
reiche des Hauses verhindert 
worden. Das Treppenhaus 
wurde danach belüftet.  hgs

Die Feuerwehr Bad So-
den-Salmünster ist ges-
tern Nachmittag zu ei-
nem Einsatz in einem 
Wohnhaus samt Fachge-
schäft in Hausen alar-
miert worden. Ein 
Mensch und zwei Katzen 
waren zu retten.

HAUSEN

Mensch und Tier auf Balkon

Brand im Heizkeller


